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Stadtgeschehen

Nach 35 Jahren übergebe ich den Taktstock an meinen Nachfolger 
Györgyi Mészáros, dem ich von Herzen das erdenklich Beste wünsche 
und blicke dankbar zurück auf das Erreichte. Vieles „glückte“ einfach. 
Wenn ich etwas tat, war es mein Ringen um „Deutung“ der von uns 
erarbeiteten Werke, um das Hörbarmachen des „Sinns hinter den  
Noten“. Dabei fühlte ich mich als Leiter immer wie ein Gärtner, der 

das Wachstum einer Rose nicht selbst verursacht, aber mit seinem 
Wissen und seiner Intuition täglich für gute Voraussetzungen für Ro-
sen und schlechte für so genanntes Unkraut sorgt. Ein solcher wird 
Unkraut nie gänzlich ausrotten, aber für ausreichend Platz, Wasser 
und Sonne für Rosen sorgen – und dafür, dass diese auch wahrgenom-
men werden, denn dann entfalten Rosen ihre so besondere Wirkung.    

Eckdaten

1967  Gründung des JSO als Ensemble der Clara Schumann Musikschule durch Victor Arnolds
1989  Übernahme durch Ernst von Marschall
ab 1991  Konzerte im Engagement der Düsseldorfer Symphoniker (Reihe „Junges Podium“)
1991  erste Reise zum Partnerorchester JOSEM nach Bordeaux/Frankreich
  Beginn der Förderung durch Udo van Meeteren
  Reise zum Jugendorchestertreffen „Eurochestries“ nach Malaga/Spanien
1992  Reise nach Chemnitz, Internationales Music Meeting in Düsseldorf
  zweite Reise zum Partnerorchester JOSEM nach Bordeaux/Frankreich
1993  Konzert aller Düsseldorfer Kulturinstitute (Brecht/Hindemith/Graham)
  Reise zum Jugendorchestertreffen „Eurochestries“ nach Swieradow/Polen
1994  Rosenkavaliersuite und 1. Mahler
  Reise zum Jugendorchestertreffen „Eurochestries“ nach Angoulême/Frankreich
1995  Reise nach Hamburg (4. Beethoven im NDR), Reise nach Barcelona
1996  Reise nach Bordeaux, Reise nach Barcelona
1997/1999  zwei Reisen nach Reading/England
2002  Ernst von Marschall wird in Berlin mit dem Europäischen Kulturpreis ausgezeichnet
2006  Gründung des gemeinnützigen „Freundeskreis JSO e.V.“
2007  Umsetzung des JSO an die Tonhalle Düsseldorf, Reise nach Danzig
2008  Gründung „U16 – das junge JSO“
2009  Reise Frankreich, Reise nach Israel
2010  Gründung Kinderorchester der Tonhalle als wöchentlich probendes Orchester
2011  Reise nach Frankreich (Festival Haut-Benauge, Werke für Big Band und Sinfonieorchester)
2012  Reise nach Salzburg (Mozart-Requiem)
2013  Reise in den Schwarzwald (Buchenbacher Kulturtage) Reise nach Sabbioneta/Oberitalien
2014  Reise nach Sabbioneta (Opernprogramme)
2015  Reise nach Frankreich (Festival Haut-Benauge)
2017  Reise nach China (Neujahrskonzerte), Reise in den Schwarzwald (Buchenbacher Kulturtage)
  Reise nach Sabbioneta/Oberitalien (Don Carlos und Idomeneo)
2018  Reise U16 nach Frankreich (Festival Haut-Benauge) Reise JSO nach Japan (1. Mahler in Chiba)
2020-2022 Die Jugendorchester der Tonhalle proben mit hohem Sicherheitsaufwand während annähernd der ganzen Corona-Zeit
  vermutlich als einzige in Deutschland regelmäßig weiter und bieten den jugendlichen Mitgliedern Stabilität,
  soziale Bindung und relativ weitgehende Normalität
2022  Reise nach Sabbioneta/Oberitalien
2023  Reise nach Italien (10. Mahler und Brahms-Requiem in Rovigo, Padua und Venedig)
2024  Ernst von Marschall übergibt den Dirigentenstab an György Mészáros    
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Abb. 1: Gäste
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Stiftungsfest

Zuerst wurde nach dem üblichen Prozedere die Pfänder ausgeschossen:
Kopf:  Gesellschaftskönigin Carmen Hillebrand in der 2. Runde
re. Flügel: Thomas Perlick , 4. Runde
li. Flügel: (Georg Platthaus 7. Runde), Eduard Haag
Schwanz: Volker Engels 8. Runde
Klotz:  Ilona Kellersmann 10. Runde

Einer inzwischen über 100-jährigen Tra-
dition folgend wurde unser Stiftungsfest 

in diesem Jahr am 18. August begangen. Das 
Wetter war angenehm: Sonne, aber nicht zu 
heiß; perfekte Bedingungen für einen schö-
nen Nachmittag.

So trafen sich nahezu 30 Festgäste der Alde 
zu einem gemütlichen Zusammensein vor 
dem Schießstand der Bilker Schützen, bzw. 
vor dem Vereinsheim „Goldene Mösch“. Die 
Kuchen hatten die Alde selbst gebacken und 
auch für das abendliche Grillen waren ver-
schiedene Salate von den Mitgliedern bereit-
gestellt worden. Tische und Bänke waren auf-
gestellt und fein dekoriert worden. (Abb. 1)

Nachdem das üppige Kuchenbü�et ge-
stürmt worden war, kam der eigentliche Hö-
hepunkt des Nachmittages, das Ausschießen 
des neuen Gesellschaftskönigs. Für die der-
zeitige Königin, Carmen, war nun das „letzte 
Stündlein“ ihrer Regentschaft angebrochen, 
und sie war gespannt darauf, wie auch alle 
Anwesenden, wer wohl ihre Nachfolge an-
treten wird.

Und jetzt wurde es spannend: Wer holt die 
nun aufgelegte Scheibe herunter und wird 
neuer Gesellschaftskönig?

Bereits beim 15. Schuss holte sich der „alte 
Jägersmann“ Georg Platthaus diesen Titel. 
(Abb. 2) Großer Jubel! Schon im Jahre 2014, 
also genau vor 10 Jahren, hatte er die Ehre die 
Königskette tragen zu dürfen.

Da Georg Platthaus schon das Pfand:  
linker Flügel, geschossen hatte, musste nun 
ein neuer Pfänderschütze ermittelt werden. 
Dies gelang Eduard Haag mit einem geziel-
ten Schuss.

Beim anschließenden Abschreiten der al-
ten und der neuen Majestät durch das Spalier 
der Festgäste wollte der Jubel kein Ende neh-
men. Natürlich erhielten sie auch den wohl-
verdienten Blumenstrauß. (Abb. 3) 

Freuen wir uns auf den Jahreskommers bei 
dem Carmen I. verabschiedet und Georg II. in  
seine Amtszeit eingeführt wird.

Nun konnten sich alle Teilnehmer dem in-
zwischen vorbereiteten Grillbü�et widmen. 
Bei einem dazu gereichten Kaltgetränk ver-
ging der Tag wie im Fluge.

Es war ein schönes Fest mit großem Dank 
an alle, die sich für die Organisation, so-
wie die Bereitung von Kuchen und Salaten  
eingesetzt haben.

Text, Foto: H. Wolf

Abb. 2: Georg Platthaus

Abb. 3: Könige










